
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
I Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Foſtzeitungspreis ſie Nr. 532.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

Grätig-Heilage:

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Ralm
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt

AnzeigenAnnghme bis Nontag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr

Ceélegr. Adreſſe Wuchdrncherei Kunaburg,

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde- Behörden
a e

Die nstag, den 30. Januar 1906. 10. Jahrg.
e e he

des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde
Vertretung

Mittwoch den 51. d. M. nachm. 5 Uhr
im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

Da gesordnung
Schöffenwahl.

Genehmigung zur Annahme eines der Fried
hofskaſſe geſtifteten Legats.

Herbeiführung eines Beſchluſſes, daß die chauſſee
mäßig ausgebaute Jeſſener Straße ſpäter allein
von der Gemeinde unterhalten wird.
Antrag der Steingutfabrik, betr. Aus und Ein
gemeindung von Grundſtücken.

Antrag des Herrn Scheibe wegen Ueberbrücküng
des Fludergrabens.

Aufſtellung einer Gebühren Ordnung für die
durch den Desinfektor bewirkte Desinfektion von

Wohnungen und beweglichen Sachert
Bewilligung von Reiſe und Verſäumniskoſten

für den Desinfektor Quinque während ſeines
Aufenthaltes in Halle.

Antrag des Nachtwächters Linke um Erhöhung
ſeiner Remuneration als Laternenanzünder.

Ueber Aufnahme eines Kapitals zum chauſſee
mäßigen Ausbau der Straßen AnnaburgJeſſen
und AnnaburgSchweinitz.
Annaburg, den 25. Januar 1906.

Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Die Feier des Geburtstages des

Kaiſers begann am 27. Januar früh mit einem
großen Wecken im Schloßhofe, dem der Kaiſer am
Fenſter beiwohnte Gleichzeitig wurde von der
Schloßkuppel ein Choral geblaſen. Der Kaiſer nahm
zunächſt die Glückwünſche der kaiſerlichen Familie
entgegen und empfing dann den General von

Leszeinsky, der den Schwarzen AdlerOrden erhielt
Und darauf den Geheimrat Hintzpeter, ſpäter nahmder
Kaiſer die Gratulation der Damen Und Herren des
engeren Hofes ſowie der fürſtlichen Gäſte entgegen.

S Zur Feier der ſilbernen Hochzeit des Kaiſer
paares werden auf Wunſch des Kaiſers ſilberne
Zwei und Fünfmarkſtücke mit dem Doppelbilduis
der Majeſtäten und den Jahreszahlen 1881 und 1906
geprägt.

Ueber die Wirkung der neuen Handelsver
träge auf unſere Induſtrie konnte man in der zu
Berlin abgehaltenen Generalverſammlung der Zen
tralſtelle ſur Vorbereitung von Handelsverträgen
recht intereſſante Bemerkungen zu hören bekommen.
Während bisher gerade Hugehörige dieſer Stelle
ſtets die Ueberzeugung ausgeſprochen hatten, daß
die deutſche Jnduſtrie und ihr Abſatz ins Ausland
durch die neiuen, lediglich den Intereſſen der Land
wirtſchaft dienenden Handelsverträge erdroſſelt
würden, erklärte jetzt der Vorſitzende jener Zentral
ſtelle, die durch die Verträge gegebene handelspoli

liſche Lage ſei freilich keine günſtige jedoch ſei ese eine Seutſchlands Handerübertrieben, wenn man meine
und Verkehr würden nun unerträglich ſchweren
Zeiten entgegengehen. Die Induſtrie ſollte einig
ſein, dann würde ſich alles finden.

Aus DeutſchOſtafrika wird geineldet, daß
die Unkerwerfung des Kilwabezirks fortſchreitet.
Der Likinindapoſten iſt aus einem Hinterhalt über
fallen worden, wobei ein eingeborener Führer und
elf Askari (Schutztruppler) fielen. Eine Straferpe
dition iſt unterwegs Die Bekämpfung der Skla
verei in Oſtafrika macht gute Fortſchritte Vom

Januar ab ſind alle Kinder, die von Haus
ſklaven geboren werden, frei und nicht mehr Eigen
tum des Herrn.

Aus DeutſchSüdweſtäfrika wird geieldet,
daß der Bethanierkapitän Cornelius zum Gefecht
geſtellt und in die Flucht geſchlagen wurde Er
ließ 12 Tote, Hottenkotteit und Herero, darunter
einen Hererokapitän, auf dem Plaße. Eine Anzahl
Gewehre, Reittiere und Großvieh wurden erbeutet.

Auf deutſcher Seite ſind drei Mann gefallen dref
ſchwer verwundet worden. Der Gegner, der 100
Gewehre ſtark war, wird verfolgt

Englaud. Die geſamten engliſchen Küſtenver
keidigungswerke von der Themſe bis nach Plymouth
beabſichtigt das Kriegsdepardement mit ſechs und
neunzölligen Geſchütze neu zu armieren und die
gegenwärtige Armierung von Zöllen Zzurückzu

ſtatt des Gendarmeriechefs ermordet.
dem letzteren mit, daß ſie durch ſeine, vom Koſnitee
beſchloſſene Ermordung ihren Fehler bald wieder
gut machen würden.

S n h J
laldfriede.

24] Roman von Adalbert Reinold.
Fortſetzung.

Berta verließ das Zimmer, ſie mußte dabei
dicht an ihrer Couſfine vorüber. Ein flammender
Blick traf noch dieſelbe und den Saum ihres
einfachen Trauerkleides warf ſte zur Seite,
damit er nicht in Berührung käme mit dem
Atlasrock der unweiblichen gefährlichen Perſon.

Tiefe Stille herrſchte in dem Empfangs
Salon der Abſchied war ein kurzer Das
ſoeben Vorgefallene erſchien zu peinlich, um
auch nur noch mit einer verſuchten Erörkerung
berührt zu werden.

14.
Die alte Geheimrätin v. Berling befand

ſich nach dem Fortgang der Baronin v. Bingen
und deren Tochter noch allein im Empfangs
Salon. Die alte Dame ſaß ſinnend eine Zeit
lang da, dann legte ſie die Spitze des feinen
mageren Zeigefingers auf den ſilbernen Knopf
der elektriſchen Glocke, und der Hausdiener
trat ein.

„Sehen Sie doch nach ob Fräulein Rheins
berg auf ihrem Zimmer iſt, ich laſſe fie zu mir
bitten,“ befahl die Geheimrätin.

Als Berta eintrat, redete die alte Dame ſie
mit ſanfter Stimme an:

„Setzen Sie ſich hierher, mein liebes Kind,
ich möchte recht ruhig mit Jhnen ſprechen. Ver
trauen Sie mir unumwunden alles an und ich
werde gewiß Jhre treueſte Beſchützerin ſein, bis
ſich alles zu Jhrem Beſten aufgeklärt hat.“

Berta ſetzte ſich neben die Geheimrätin, und

bald war dieſe die aufmerkſame Zuhbrerin des
jungen Mädchens

Als Berta ihre Mitteilungen ſchloß, riet
die Rätin:

„Laſſen Sie die häßliche Szene welche ſich
hier zwiſchen vier Frauen abſpielte, zunächſt
Geheimnis unter uns bleiben. Jch möchte, daß
vorläufig auch meine Tochter und Schwieger
tochter nichts davon erführen. Sie haben, mein
armes Kind, ſo jung Sie noch ſind, ſo ſchwere
Erfahrungen geſammelt, daß Sie auch wohl
die Kraft gewinnen werden, meinen Kindern
gegenüber heiter zu erſcheinen, wenn es Jhnen
jetzt auch recht weh ums Herz ſein muß. Ver
geſſen Sie nicht, Sie haben an mir eine mütter
liche Freundin, das weitere wollen wir Gott
anheimſtellen.“

Wohltuend wirkten die ſanften Worte der
Geheimrätin auf Berta ein, und als bald
darauf der Landauer vorfuhr, aus welchem
Berta ihre beiden kleinen Lieblinge mit eigenen
Händen hob und zugleich die Damen begrüßte,
war ſie völlig bernhigt, und keiner ſah es dem
ſchönen Mädchen an, welcher Argernis erregende
Vorfall, in den ſie gewaltſam hineingezogen
war, ſich abgeſpielt hatte.

Am ſelben Nachmittag war der große
Reſidenzgarten, der Prater der nordiſchen
Weltſtadt, gedrängt voll. Die breiten Haupt
alleen gewährten einen impofänten Anblick
alles ſchien Luft und Leben.

Die langen Reihen glänzendſter Equipagen,
worunter viele herrliche Viergeſpanne ſich be

fanden, beſetzt mit Jnſaſſen, die die koſtbarſten
neuen Fräühlingstoiletten zur Schau trügen, die
kleinen Reiter Karawanen, beſtehend aus
Reitern und Reiterinnen, die farbenreichen,
verſchiedenen OffiziersUniformen, die allüberall
aus der Menge hervorblitzten, das Gedränge
der unnberſehbaren Fußgänger, dies buntelebendige Durcheinander bot ein außerordentlich

feſſelndes Bild, wie man es nur in einer
Großſtadt zu gewahren vermag.

Unter den Fußgängern befanden ſich zwei
junge Männer, wovon der eine uns be
kannt iſt.

Es war dies Doktor Kühns, der in Be
gleitung eines Kollegen die freien Nachmittags
ſtunden bei dem herrlichen Frühlingswetter
benutzie, ſich im Reſidenzgärten zu ergehen

Die Herren unterhielten ſich, und auch ihr
Auge traf und muſterte hauptſächlich die ele
ganten Equipagen und damit zugleich das
unermüdlich bunte Getümmel auf der breiten
Chauſſee.

Doktor Kühns' Blick fiel auf eine ihnen
entgegenkommende Kaleſche, die mit zwei Gold
ſüchſen beſpannt war, die beim Wiegen ihrer
Köpfe die weißen, filberglänzenden Mähnen hin
und her ſchwangen.

Jn dem Wagen befand ſich ein Herr nebſt
Dame, wahrſcheinlich ein junges, vornehmes
Ehepaar, dem zwei Kinder, Knabe und Mäd
chen, gegenüberſaßen.

Neben dieſem Gefährt riit eine junge Dame
in einfachem ſchwarzen Reitkleide, und dieſe
Geſtalt feſſelte Unwillkürlich die volle Aufmerk
ſamkeit des Rechtsanwalts

Es war aber auch eine junpniſche Geftalt,
die mit Grazie und Sicherheit das Pferd, einen
mutigen Rappen, deſſen Nüſtern ſchnoben und
deſſen Vorderfüße fortwährend den Verſuch machten

zu courbettieren, wie ſpielend lenkte.
Die anmutige Reiterin mußte jedoch einen

Augenblick die nölige Obacht zu geben ver
ſäumt haben denn plötzlich machte das Tier
einen gefährlichen Sprung, um im ſelben Moment
durchzügehen.

Der Weg den das wildgewordene Tier
nahm, war längs der Equipagenreihe, da die
Wagen hintereinander herfuhren, gelichtet,
Eduard ſah, daß die allerdings geſchickte Reiterin
vergeblich verſuchte, über das Tier wieder Herrin
zu werden.

Viele Damen ſchrien laut auf, wodurch das
Pferd nur noch erregter wurde.

Doktor Kühns ſelber war ein vortrefflicher
Reiter, der Reitſport war in ſeiner Mußezeit
ſeine liebſte Unterhaltung

Er begriff ſofort die Gefahr Und mit
raſcher, männlicher Entſchloſſenheit ſprang er
durch einen ſich ihm bietenden Raum den
zwei Fuhrwerke ließen, gerade zur rechten Zeit,
um dem heranſtürmenden Pferde in die Zügel
zu fallen und es glücklich zum Stehen zu
bringen. Der Reitknecht der Dame kam Zu
gleich hinterher geſpxengt. Eduard gab ihm den
Zügel und hob geſchickt die junge Retterin, die
fich mit Bravour auf dem Durchgänger gehalten
hatte, aus dem Sattel.

Aber totenbleich war ſie doch, als ſte neben
Doktor Kühns ſtand ſie lehnte ſich unnwill
kürlich auf ſeinen Arm und ſchwankte ſo ſehr,



Deutſcher Reichstag.
Am Donnerſtag wurden die Geſetzentwürfe

betreffend die Statiſtik des Warenverkehrs init dem
Auslande und betreffend die Wertbeſtimmung der
Einfuhrſcheine im Zollverkehr endgültig angenom
men Hierauf wurde die erſte Beratung des Ent
wurfs einer Maß und Gewichtsordnung fortgeſetzt.
Abg. Bärwinkel (ntlib.) begrüßte die Vorlage im
allgemeinen, mißbilligte aber die Verſtaatlichung der
Eichämter, die wohl nur aus ſinanziellen Gründen
erfolgen ſolle. Mißſtände bei den Gemeindeeich
ämtern ließen ſich durch ſtrenge Kontrolle beſeitigen.
Abg. Merten (frſ. Vp.) erblickte in einer Verſtagat
lichung einen neuen Eingriſf in die Selbſtver
waltung der Gemeinden. Abg. Pachnicke (frſ. Verg.)
billigte die Vorlage, hielt aber die Einbeziehung
auch der Landwirtſchaft in das Geſetz für not
wendig, da nach einem preußiſchen Miniſtertalerlaß
ſich kaum 13 vom Hundert der bei Reviſton land
wirtſchaftlich benutzten Gewichte als richtig und
vorſchriftsmäßig erwieſen hätten. Hierauf wurde
die Vorlage einer beſonderen Kommiſſion über
wieſen, ebenſo die Vorlage über das Urheberrecht
an Werken der bildenden Künſte und der Photo
graphie. Freitag Baugewerbenovelle.
ÄÜÄexe&ſoaoornun—aqaaaannnnnnnnnn

Preußiſcher Landtag.
Bei der fortgeſetzten Beratung des landwirt

ſchaftlichen Etats am Mittwoch kam die Kleinarbeit
zur Geltung. Zahlreich waren die von den Ab
geordneten geäußerten Wünſche. Miniſter v. Pod
bielskt erklärte, er werde ſich mit dem Handels
miniſter in Verbindung ſetzen, um im geſetzlichen
Wege eine andere Regelung der Marktnotterungen
für Vieh herbeizuführen. Ein Geſetz über die land
wirtſchaftliche Verſchuldung ſolle für den ganzen
Staat geſchaffen werden, nur ſoll die Einführung
den Provinzen überlaſſen bleiben. Die Beſtrebungen
nach ſtrengerer Weinkontrole durch beſondere Beamte
werde er unterſtützen und der Bereitſtellung von
Mitteln für Arbeiterwohnungen auf dem Lande
ſeitens der Landesverſicherungsanſtalten und der
Verbeſſerungen der Verkehrsverhältniſſe ſeine Auf
merkſamkeit widmen. Bei dem Kapitel „Landwirt-
ſchaftliche Lehranſtalten“ führte der Miniſter aus
Die Winterſchulen werden einer geſunden Fortbildung
unſeres Schulweſens ſehr dienen. Die Lehrer wer
den oft auch die Berater der älteren Landwirte
werden. Die ländlichen e ſollendagegen nur allgemeine Bildung vermitteln, nicht
Jachwiſſen. Zum Schluß ſagte der Miniſter, ſein
Wunſch ſei, daß, wenn er einmal aus dein Leben
ſcheide, die Landwirtſchaft ein nutzbringendes und
blühendes Gewerbe ſei. Nach weiterer Erörterung
vertagt ſich das Haus auf Mittwoch, 31. Januar.

Jn der Donnerſtag Sitzung des Herren
hauſes gelangte eine vom Grafen Finckenſtein ein
gebrachte Jntkerpellation zur Beratung. Dieſelbe
hat folgenden Wortlaut „Erſcheint es der königl.
Staatsregierung möglich, die vaterlandsfeindlichen
Unternehmungen der Sozialdemokratie mit den
Mitteln der beſtehenden Geſetzgebung erfolgreich zu
bekämpfen Fürſt Bülow beantwortete die Rede
des Jnterpellanten dahin, daß er ſtets auf die Be
drohung der bürgerlichen Freiheit und der ſtaats
rechtlichen Ordnung durch die Sozialdemokratie mit
allem Ernſte hingewieſen habe. Die Staatsregierung
hält aber eine Vermehrung der geſetzlichen Befug
niſſe bis jetzt nicht für notwendig. Wann dieſer
Zeitpunkt gekommen ſein wird, neue Rechtsmittel

daß er das Mädchen umfangen mußte, um es
aufrecht zu erhalten.
Eine ungeheure Verwirrung war entſtanden,

die Wagenreihen ſtockten, Fußgänger drängten
auf die Chauſſee, der Herr, der in der mit

en prächtigen Füchſen beſpannten Equipage ſaß,
kam herbeigelaufen, um ſich ſeiner Schweſter,
der Reiterin, anzunehmen.

Er hatte geſehen, daß Doktor Kühns der
Relter derſelben geweſen und empfing jetzt die
Ohnmächtige aus deſſen Armen.

Du haſt keinen Schaden genommen,Suſanne

Frage, die er an die Schweſter richtete, die
jetzt die Augen aufſchlug, während ein
Lächeln um ihren Mund ſpielte

„Gott ſei Dank nein,“ entgegnete ſie,
„aber der Herr, der ſich dem „Afarx entgegen
warf, der mich glücklich von ihm befreite, ihm
iſt doch nichts geſchehen

„Dein braver Lebensretter ſteht hier vor
dir rief der Bruder, „es war eine kühne,
herrliche Tat, mein Herr,“ wendete er ſich dann Die W
an Doktor Kühns, „ich werde, ſolange ich lebe,
Jhnen dankbar ergeben ſein. Sie retteten
meine einzige Schweſter aus höchſter Gefahr.
Darf ich Sie bitten, die von Ihnen Gerettete
mit zu meinem Wagen zu bringen, und Sie
ferner einladen, mich nach meinem Hauſe zu
begleiten, wir müſſen uns näher kennen lernen.

e herzliche Anſprache, die feine Art des
Dankes konnten unmöglich von Doktor Kühns
abſchlägig erwidert werden, er drücte ſeinem
ebenfalls herbeigekommenen Kollegen, der allem
beigewohnt, die Hand, um dann in Gemein

Ein danke

er ſelber de

eine Droſchke,

und Doktor

dem Wagen.

ſchaft mit dem Bruder die Gereltete in den

Wagen zu bringen. Srſhllier Blick aus den ſchönen
Augen der junge

n

Jm ſelben Augenblick traten die beiden
Herren herbei die iunge
ſeitwärts, ſich zu den Kindern niederbückend,
die beide zu gleicher Zeit
Tante Suſannens wilder Afax iſt mit ihr durch

en Dame ſiel auf Eduard, als
agenſchlag

Beſorgnis ſah er, d
bleich, wie gemeißelter
daß die ihm zugleich dargebotene Hand beim
leiſen Druck der ſeinigen heftig zitterte.

Das Fuchsgeſpann fuhr vehutſam weiter,
während die beiden Herren ſich unter die Fuß

t gänger miſchten und faſt gleichen Schritt mit
„Das war die erſte nalürliche dem Gefährt hielten.

Auf dem Wege tauſchten ſie einander ihre
Namen aus. Der Rechtsanwalt Doktor Kühns
war der Lebensretter Suſannes, der einzigen
Schweſter des Geheimrats von Berling.

Zu Ende des Stadtparkes beſtiegen beide
und der Kutſcher erhielt die An

weiſung, nur der Equipage mit den Füchſen
nachzufahren und vor demſelben Hauſe, wo
dieſe halten wärde, ebenfalls Halt zu machen.

aägen führen vor der Geheimrat
Kühns

Droſchke wä
bereits vom B
Schlag geöffnet hatte.
Trauer eilte zugleich aus dem Hauſe und hob
die beiden ihr entgegen plappernden Kinder aus

hrend der Diener der Kaleſche
vck geſprungen war und den

gegen die Sozialdemokratie zu fordern, darüber zu
entſcheiden, müſſe der Verantwortlichkeit der Staats
regierung überlaſſen bleiben. Bedauerlich ſei dieſer
ſozialdemokratiſchen Gefahr gegenüber die Zer
ſpaltung der bürgerlichen Parteien Ein Zuſammen
gehen der bürgerlichen Parteien ſei ernſte Pflicht,
und der Uebermut der Sozialdemokratie wäre nie
ſo hoch geſtiegen, falls die Einigkeit unter den bürger
lichen Parteien vorhanden geweſen wäre. Darauf
vertagt ſich das Haus bis März.

Lokales und Provinzielles.

S Annaburg. Kaiſers Geburtstag iſt auch in
dieſem Jahre bei uns in echt patriotiſcher und
würdiger Weiſe gefeiert worden Außer den öffent
lichen und militäriſchen Gebäuden trugen auch zahl
reiche Privathäuſer feſtlichen Fahnenſchmuck; in den
Schulen fanden die üblichen Feſtakte ſtatt, an dem
ſich ein Feſtgottesdienſt in der Schloßkirche anſchloß.
Jm Laufe des Nachmittags verſammelten ſich im
prächtig dekorierten Saale des „Siegeskranz“ ca.
60 Perſonen aus der Bürgerſchaft zu einem ſolennen
Feſtmahle, bei welchem Herr Gemeindevorſteher
Reitzenſtein in markigen Worten auf das Aller
höchſte Geburtstagskind toaſtete. Redner führte etwa
folgendes aus

Meine verehrten Anweſenden Wir haben uns wieder
einmal zuſammengefunden, um unſeres Kaiſers und Königs
Geburtstag feſtlich zu begehen. „Monarchiſch bis auf die
Knochen das iſt die Loſung, die uns älljährlich und ſo
guch heute wieder hier zuſammengeführt hat. Es erübrigt
ſich daher eigentlich, unter uns auf die Bedeutung des
Tages noch beſonders hinzuweiſen Indeſſen zu einer Zeit,
wo es in verſchiedenen Nachbarſtgaten bedenklich brodelt
und gährt, wo auch im deutſchen Vaterlande, Gott ſeis
geklagt, nicht wenige auf Umſturz ſinnen, wollen wir nicht
verfehlen, unſerer alten Liebe und Treue zu unſerem Kaiſer
und Königshauſe aufs neue laut und deutlich Ausdruck zu
verleihen. Nicht verſchwommene Gefühlsſeligkeit iſt es, die
uns dazu treibt, es iſt vielmehr die geſchichtliche Tatſache
daß unſer Kaiſer während ſeiner I8 jährigen Regierungszeit
ſich ſtets als treueſten Wächter deutſcher Ehre, eifrigſten
Förderer deutſcher Landeswohlfahrt und ſicherſter Hort und
Hüter des Friedens bewieſen und bewährt hat. Gerade
das vergangene Lebensjahr Sr. Majeſtät hat dafür, wie
Sie wohl alle wiſſen, ganz beſonders Zeugnis abgelegt.
Jch erinnere nur an die MarrokkoAffäre und das, was ſich
daran geknüpft hat. Eben darum iſt unſere Liebe zu
Kaiſer und Reich keine leere Hurrahfreude. Nein, ich weiß
ich rede in Jhrer aller Namen, wenn ich ſage, ſo wie
unſere Brüder und Söhne im fernen Afrika mit ihrem
ſtillen dafür aber auch um ſo bewundernswertem Helden
tume kämpfen, ſo ſind auch wir bereit, wenn es ſein muß,
unſerem Kaiſer die gelobte Mannestreue zu beweiſen. Sind
das ſo die Feſtgedanken, denen wir in ähnlicher Weiſe all
jährlich nachhängen, ſo kommt in dieſem Jahre auch noch
ein Beſonderes hinzu In Kürze jahrt ſich zum 25. Maleder Tag, da e Kaiſer ſeiner erlauchten Gemahlin die

Hand zum reichgeſegneten Ehebunde Leichte. 25 Jahre vor
bildlichen echt deutſchen Familienlebens ziehen damit an
unſeren geiſtigen Auge vorüber. Ganz von ſelbſt miſcht
ſich in unſeren Geburkskägsgruß auch der Glückwunſch zu
dieſer Jubelfeier. Gott ſei auch ferner mit unſerem ge
liebten Kaiſerpaare und mit denen, die er ihm gegeben hat
und heranwachſen ließ. Alles aber, was uns in dieſer
Stunde bewegt, das e wir zuſammen in dem Rufe:
Se. Majeſtät unſer allgeliebter Kaiſer und König und ſeine
erlauchte Gemahlin ſowie das ganze Königshaus ſie leben
hoch! hoch! hoch!

Begeiſtert ſtimmte die nen in das Hoch
ein, worauf ſtehend die dationalhymne geſungen
wurde orzüglich zubereitete Speiſen und ein
guter Tropfen aus dem Keller des Herrn Dubro,

gebracht und Suſanne gerettet.

ſchloß, aber mit
ihr liebliches Geſicht tot Worten ſeinen Arm

armor war, er fühlte,

kennen zu lernen daß i
Folge leiſtete.
daß der kleine Unfall von

wunden ſein möge.

ſie lächelte dazu
„Jch danke aufs herzlichſte,

ganz wohl, aber was wäre aus
wenn Sie nicht zur Stelle ware

entgegnete er:

hätte dasſelbe getan.
Doltor Kühns wollte mit

entſtiegen raſch der

Eine junge Dame in
lich überraſcht anblickte.

eine käuſchende frappante

Dame ſtand ſetzt
Doppelgängerin.

erzählten: „Ja, ja,
ſtockend über ſeine Lippen.

gegangen aber ein Herr hat ihn zum Stehen

Doktor Kühns achtete im Augenblick nicht
weiter auf die Gruppe, er ftützte die von ihm
Gerettete beim Ausſteigen und bot ihr mit den

„Jhr BruderGeheimrat von Berling, lud mich in ſo liebens
würdiger Art ein, Jhre Familie und Jhr Heim

ſeinem Wunſche
Mein innigſter Wunſch iſt,

einer ſo ausge
zeichneten Reiterin, wie Sie es ſind, ſchon über

Wieder fiel ein dankbarer Blick auf ihn, und

„Das war keine Heldentat, jeder andre Mann

wenigen ins Haus führenden Treppen beſteigen,
da hemmte er ſeinen Schritt er ſah das junge
mit den Kindern beſchäftigt geweſene Mädchen,
das jetzt aufgerichtet daftand und auch ihn ficht

Traute er denn ſeinen Augen, war es
Ahnlichkeit

Aber nein Sie trug Trauerkleidung ihre
eigenartige Weiblichkeit hatte wohl kaum eine

„Ber- Fräulein Rheinsberg!“ kam es faſt

ebenſo wie die von der Rohrſchen Kapelle ausge
führte Tafelmuſik ſorgten dafür, daß die Stimmung
der Tiſchgenoſſen gar bald eine feſtlich gehobene
und der Verlauf dieſer patriotiſchen Veranſtaltung
ein ausgezeichneter war. Der Landwehr Verein
feierte den Geburtstag Sr. Majeſtät durch eine
wohlgekungene Theater Aufführung und Ball im
„Goldenen Ring“, deſſen prächtig ausgeſchmückter
geräumige Saal von den Mitgliedern des Vereins
Und deren Angehörigen bis auf den letzten Platz
gefüllt war. Herr Vereinsvorſteher Leppin eröffnete
die Feſtlichkeit mit einem ſchwungvollen Prologe
auf Se. Mafeſtät, dem ſich ein lebendes Bild, den
Kaiſer als Förderer und Schirmherrn von Handel

zur Aufführung gelangende Eingkter „Einquartie
rung“ und das 3aktige militäriſche Luſtſpiel Die
Tochter des Regiments welche ſlott und ſicher zur
Darſtellung gelangten, ſorgten für angenehme Un
terhaltung. Alle Darſteller ſetzten ihr beſtes Können
zum Gelingen des Ganzen ein und wurden mit
zahlreichem Applaus für ihre Mühen gelohnt. Der
nunmehr folgende Feſtball hielt die Mitglieder
bis in die früheſten Morgenſtunden vereint. Der
Verein „Militäriſche Kameradſchaft“ beging dieſen
Tag durch einen Feſtball im „Bürgergarten“. So
war, wie geſagt, Kaiſers Geburtstag auch diesmal
ein hoher nationaler Feſttag für die Bewohner
unſeres Ortes, die ihren Patriotismus jederzeit be
währten und die ſich eins wiſſen in dem uner-
ſchütterlichen, echt deutſchen Vorſatz: ſtets und unter
allen Umſtänden die Treue hochzuhalten zu Kaiſer
und Reich, möge kommen, was da wolle

S Annaburg. Zu einem Wintervergnügen
hatte ſich am Sonntag Abend der Männer Turn
Verein und zahlreiche Gäſte im Bürgergarten ein
gefunden. Eingeleitet wurde dasſelbe durch Konzert
ſkücke der Rohr ſchen Kapelle und Feſtrede des
Vereinsvorſitzenden, dem ſich mehrere Diſchpyramiden
und ein exakt ausgeführter Keulenreigen anſchloſſen.
Kouplets und Geſangsvorträge der MännerAb
teilung ſowie ein Tenorſolo erfreuten die Zuhörer
und fanden reichen Beifall. Jm zweiten Teile
erntete namentlich der zur Aufführung gebrachte
Schwank „Schwiegerpapachen, oder Die ſchlirnmſten
Schwiegermütter, ſind die Schwiegerväter“ und
„Schuſter Sohle und ſein Jdeal“ nicht enden
wollerntden Applaus, ebenſo der vor Beginn des
Danzes inſzenierte von 8 Damen und 8 Durnern
aufgeführte Fahnenreigen, welcher einen maleriſchen
Anblick bot und ſorgfältig eingeübt, vorzüglich
klappte.nd gennrecher Abend im MännerTurn Verein
und dürfte ſich jeder aufs köſtlichſte unterhalten und
befriedigt den Heimweg angetreten haben. Zum
Schluß ſei noch daran erinnert, daß der genannte
Verein anfangs Mat ſein 25jähriges Jubelfeſt im
größerem Maßſtabe zu feiern gedenkt, zu welchem
die Vorarbeiten bereits aufgenommen ſind und es
ſteht zu hoffen, daß die geehrte e e
unſeres Ortes dem Verein wie bisher auch an dieſem
Feſte ſeine vollſte Sympathie beweiſen wird.

Militäriſches. Oberleutnant v. Dreßler,
Oberleutnant Meyer, Kompagnieführer an der hie
ſtgen UnterofftzierVorſchule zu überzähligen Haupt
leuten befördert

n der vorigen Woche wurden in den hie
ſigen Forſten zwei große Hirſchjagden veranſtaltet.
Es wurden 17 Hirſche zur Strecke gebracht wovon
in der Oberförſterei Annaburg 11 und in der Ober
förſterei Thiergarten 6 erlegt wurden.

„Berig blieb ruhig und gefaßt, ja ſie ſtreckte
ihm ihre rechte Hand entgegen, und ihre ſanfte

Stimme ſprach S„Jch begrüße und beglückwünſche dich zu
gleich, Eduard. Du haſt Fräulein von Berling

Herr das Leben gerettet, wie ich aus dem Munde
der Kleinen vernommen.

„Ah Sie kennen ſich rief Suſanne,
ebenſo überraſcht, wie es Berta und Eduard
warett.

„Von Kindheit an,“ ergänzte Bertiag mit
aednrg Lächeln, aber Sie müſſen ja der

uhe bedürfen, gnädiges Fräulein,“ wandte
r ſich an Suſanne, „kommt, Kinder, wir wollen
ie liebe Tante begleiten

Auf der Schwelle ſtand die alte Geheimich fühle mie re rätin und empfing mit ausgebreiteten Armen
mir geworden,

n ihre r Tochter.Während ſie ihren Arm in den ſeinen legte, „Du hſes Kind,“ lächelte ſte unter Tränen,
„hatte ich nicht mit meiner Beſorgnis recht,
wenn ich dich ſtets warnte, mit dem „Ajax
vorſichtig zu ſein

Und dann ſich an Doktor Kühns wendend,
begrüßte fie dieſen „Herr Doktor, mein Sohn
hat mich mit wenigen Worten unterrichtet, daß
Sie der Lebensretter dieſes wilden böſen
Kindes find, nehmen Sie den Dank eines
Mutterherzens entgegen

Die Geheimrätin reichte n dabei die
Rechte, während fie mit der linken Hand die
ihrer Tochter hielt, ſo führte ſie die beiden in
das uns bekannte Empfangszimmer.

(Fortfetzung folgt.

Suſanne die
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Mitteln alljährlich beſtimmte Summen, im Jahre
1904 19 500 Mk.

Sitterfeld, 24. Jan. Am Montag abend geriet
an der Drehſcheibe zum Lokomotivſchuppen der bei
der Betriebswerkſtätte bedienſtete Hilfsheizer Mücke
zwiſchen zwei Lokomotiven und wurde
gequetſcht, daß auf der Stelle der Tod eintrat

Roßla, 25. Jan. Durch Verſchlucken einer Sofa
zwecke kam das einzige Kind der Diener Hebe
ckerſchen Eheleute ums Leben. Der Vater hatte init

ſu Knochenſtückes aus dem kranken Finger)
nötig gemacht hat, ſo kommt möglicherweiſe zu der

hieſigen Fabrik
heute nachmittag

Jeſſenn in das
ihm der linke
daß der Arm

für den

ſo ſchwer

dem 6 jährigen Knaben am Tiſche geſeſſen und
hierbei hatte das Kind eine Soſazwecke erwiſcht,
ünbemerkt in den Mund geſteckt und verſchluckt.
Jnnerhalb 10 qualvoller Minuten war das Kind
eine Leiche

Ranendorf, 24. Jan. Die jährige Tochter
des Handarbeiters Quaas hier ſtürzte ſo unglücklich
zu Boden, daß ein Bluterguß ins Gehirn eintrat
der den Tod des Mädchens zur Folge hatte.

Vermiſchtes.
Seeſen (Harz), 24. Jan. Jn Königsdahlum

brachen Zigeuner nachts in das Geſchäftszimmer
des Gemeindevorſtehers und Mühlenbeſitzers War
necke ein und ſchleppten den mehrere Zentner ſchweren
Geldſchrank fort, den ſie auf einer nahen Wieſe
aufſprengten und ausraubten und dann in einen
Bach warfen. Mit Hilſe einer 15 Mann ſtarken
Bahnarbeiterkolonne unternahm die Gendarmerie
die Verfolgung der Zigeuerbande, doch wurden nur
ihrer Mitglieder erwiſcht, die man nach Hildes
heim ins Gefängnis brachte. Außer barem Gelde
ſind Papiere, Wechſel, Urkunden uſw. geſtohlen
worden. Gefunden wurde bei den Zigeunern na
türlich nichts. Es wird auch ſchwer ſein, gerade
den Verhafteten die Beteiligung an der Tat nach
zuweiſen. Am Tage zuvor hatte der ahnungsloſe
Gemeindevorſteher der Zigeunerbande noch die ub
liche ſchriftliche Veſcheinigung ausgeſtellt, daß ſie
ſich während ihres Aufenthaltes in Königsdahlum
gut geführt habe und „Nachteiliges über ſie nicht
zu berichten“ ſei.

Altenburg, 24. Jan. Mit der ſonderbaren
Bitte, verhaftet zu werden, ſo berichtet die „Altenb.
Ztg.“ unker dem 23. d. M., kam geſtern nachts
gegen 1 Uhr ein ſtark angetrunkener Mann aus
Roſitz in ein Reſtaurant und verſuchte Radau zu
machen. „Jch wohne in Roſitz, bin zu bequem,
um heimzulaufen und möchte gern auf Staats
koſten ſchlafen“, ſagte er zum Wirt, „erlauben Sie,
daß ich fechte, damit die Polizei einen Grund hat,
mich einzuſperren“. Der Betrunkene war abſolut
nicht zu bewegen, von ſeinem Vorhaben abzugehen.
Einen inzwiſchen hinzugekommenen Schutzmann
bat er ebenfalls, ihn doch hinter Schloß und Riegel
zu bringen. Da ein direkter Arretierungsgrund
nicht vorlag, verwies ihn der Schutzmann nach der
Herberge zur Heimat

Roſtock 22. Jan. Erſtaunliche Geiſtesgegen
wart und Mut bewies die Gattin des Kapitäns
des im Roſtocker Hafen liegenden holländiſchen
Schiffes „Schuwen II. Frühmorgens an Bord be
ſchäftigt, hantierte ſie wegen der Dunkelheit mit
einer Petroleumlampe. Die Lampe explodierte und
ſetzte die Kleider der Frau in Brand. Raſch ent
ſchloſſen ſprang die Frau in die Warnow. Dem
Kapitän, der ſofort Rettungsverſuche unternahm,
gelang es ſeine Frau wieder herauszufiſchen. Durch
ihr entſchloſſenes Handeln iſt die Frau vor Brand
wunden bewahrt geblieben.

Der Bierkonſunm im Königreich Sachſen betrug
im Jahre 1904/05 4941 784 Hektoliter. Bei einer
Bevölkerungszahl von 4501 853 Einwohnern (nach
der neuen Bolkszählung) kommen auf den Kopf
109,7 (106) Liter.

„Du, da geht ein Schulmeiſter“ ſagte in Guben
der Klempnerlehrling B. in geringſchätziger Weiſe
zu ſeinem Arbeitskollegen auf offener Straße, als
ein Lehrer vorüberging. Dafür wurde er vom
Schöffengericht wegen Beleidigung zu 15 Mk. Geld
ſtrafe oder 5 Tagen Haft und Dragung der Koſten
verurteilt. Jn der Begründung wurde treffend
ausgeführt, daß der immer mehr zunehmenden
Rüpelhaftigkeit der heranwachſenden Jugend kräftig
entgegengetreten werden müſſe.

120 000 Mark ſtiftete der Fabrikant Beſtehorn
in Aſchersleben in der Provinz Sachſen zur Er
richtung eines Hauſes, in dem alle Bevölkerungs
kreiſe, insbeſondere die heranwachſende Jugend, ſich

HolzAuktion.
Sonnaheni, den 3. Februar 1906

ſollen von vormittags 10 Uhr
ab auf dem Hanke'ſchen Grund
ſtücke bei Menſelko an Ort und
Stelle öffentlich verkauft werden

ca. 5 Stück Nutzeichen,
80
95

Nutzbirken,
kiefern Baum-

ſtämme,
20 Stück kief. Stangen

I. Klaſſe,
außerdem Kiefern:

50 rn Scheit,
70 rm Knüppel,

380 rm Reiſer
und die Stöcke
Selbſtroden.

kabelweiſe zum

empfiehlt

Feinſte Meſſing
9Apfelfinen,

à Dtzd. 55 und 90 Pfg.

J. G. Hollmig's Sohn.

licher und geiſtiger Ausbildung und zu frohem
Lebensgeuuß zuſammenſinden ſollen. Die Stadt
bewilligte 69 000 Mark zum Ankauf eines Bau

platzes für das Haus.
Wegen Teilnahme an den Demonſtrationen

in Hamburg oder der Plünderung von Läden ſind
ins geſamt 65 Perſonen verhaftet worden.

Streik beim Bau des Altenbekener Anglücks-
kunnels. Aus Altenbeken wird unter dem 20.
d. M. gemeldet Etwa 35 italieniſche Arbeiter haben
alsbald nach dein Bauunfall, wobei zwei Italiener
Uumkamen, die Arbeit niedergelegt und Altenbeken
verlaſſen. Etwa 60— 70 der übrigen 200 Arbeiter
haben Montag Morgen mit der Forderung auf
Lohnerhöhung und Arbeitsverkürzung die Arbeit
niedergelegt; die Unternehmer verhandeln mit ihnen,
wie es ſcheint, mit Erfolg, wenigſtens iſt Montag
Abend die Nachtſchicht in Arbeit. Erſatz für die
Jtaliener hat der Unternehmer bereits einberufen

Sleine Rauhrichten. Mit Lyſol vergiſtete ſich
eine Waiſe in Berlin, weil ſie von ihrer Tante be
ſchuldigt worden war, mit dem Onkel in Verkehr
getreten zu ſein. Jn Köln ſtießen drei vom Ball
heimkehrende Mädchen in übermütiger Laune ein
anderes vom Bürgerſteig. Dieſes wurde von einem
Straßenbahnwagen totgefahren. In Berlin platzte
einem Automobil der Gummireifen, worauf es gegen
einen Straßenbahnwagen ſtieß Hierbei wurden
ſeine beiden Jnſaſſen aus dem Wagen geſchleudert
und ſchwer verletzt. Wegen Verleitung zum
Meineid wurde der „Berl. Z. zufolge der Pfarrer
Gaiſert in Gündelwangen in Baden verhaftet.
Eine eigenartige nervöſe und übertragbare Er
krankung von Schulkindern und Lehrern tritt in
Meißen in Sachſen auf. Sie iſt mit Zittern ver
bunden und griff trotz allen Vorſichtsmaßregeln
um ſich. Nachteilige Folgen hinterläßt ſie nicht,
auch iſt ihr Verlauf raſch. Als „Muſter ohne
Wert gingen der Poſt in Hamburg vier goldene
Uhren zu, die dem Anſchein nach bei den Plünder
ungen gelegentlich der Wahlrechtskundgebung ge
raubt worden ſind. Dem Täter dürfte hinterher
das Gewiſſen geſchlagen haben. Beim Schlittſchuh
laufen ertranken am Montag in Wentſin in Weſt
preußen eine Frau und drei Kinder. Durch falſchen
Feuerlärm entſtand in der Paulskirche der Baptiſten
Negergemeinde in Philadelphia in Nordamerika eine
Panik. Bei dem Hinausdrängen der Menge brach
ein Dreppengeländer. 18 Perſonen wurden getötet,
40 verletzt. Ein Opfer ſeiner Erfindung, eines
Gasſtubenwärmers, wurde ein Schloſſermeiſter inHohenſalza in Poſen. Er und ſein Hund wurden
vergiftet aufgefunden.

Ein lehendiges Verlobungsgeſchenk“ wurde
dieſer Tage einem jungen Mann in Gonſenheim
bei Mainz zuteil. Während das Brautpaar in
Geſellſchaft zahlreicher Gäſte beim frohen Mahle
ſaß, wurde den Verlobten von einem Dienſtmann
ein Prächtiger Blumenkorb überbracht. Während
man die herrlichen Blumen bewunderte, ertönte
plötzlich aus dem Korbe heraus eine laute Kinder
ſtimme. Der Korb wurde ſofort entleert und der
Kleine kam zum Vorſchein mit einem Begleit
ſchreiben an den verdutzten Bräutigam. Die Ab
ſenderin, ein früheres „Verhältnis“ des Verlobten,
teilte dieſem mit, daß ſie das Kleine dem Verlobten
ſchenke, da ſte ſelbſt nicht mehr im ſtande ſei, es zu
ernähren. Mit dem fröhlichen Mahle war es na
türlich vorbei!

Produkten Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 24. Januar. Weizen märki

ſcher, 177 182 ab Bahn. Roggen, märkiſcher, 164,00 bis
166,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u ering145--153, gute 154—-164 ab Bahn und frei Wagen, Sofer
fein 173-178, mittel 163 170, gering 158 162, ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mired 124,00-133, mittel

runder 133- 136 frei Wagen. Erbſen, in- und ausländ.
Futterwaare mittel 170 175, feine und Taubenerbſen 176 bis
180 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,00 24,75.
Roggenmehl 0 u. 1 21,60 23,40 Weizenkleie 10,20 11,00.zur Pflege von Kunſt und Wiſſenſchaft, zu körper

Ficlelitas.
Vorträge, Geſellſchaftsſpiele u. dgl. Monatlich

lich 2 Mk.

Hruſt. Th
mit italieniſchen Früchten

Karton 25 u. 50 Pf. zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Zeitſchrift, enthaltend Luſtſpiele, Soloſzenen, Couplets (mit

Probeheft, 8 Stücke enthaltend, 40 Pfg.

Roggenkleie 10,50 11,60 Mk.

e Aachlaß-Rerzeichniſrehält vorräthig die Buchdruckerei

Aoker's Neue Welt.Muſik),
HalbjährI Hefſt-

ſtets friſch zu haben bei

PalIzmnfm,
ff. Hüßrahm- Margarine

Richter

S Das Vergnügungseck. I. Band Prologe und Eröffnungsreden S Sonntag, den Febrnar
bei feſtlichen Gelegenheiten, J Mk. 2. Band: Leitfaden für Dilet-

S tanten zu öffentlichem Auftreten 1 Mk. l o er en ſP Die Bauchrednerkunſt von Guſtav Lund. 2. Auflage. Mit Ab- ne
S bildungen. Preis 50 Pfg. S ausgeführt vom

o S f ſS Koch's Sprachführer S Geſangverein Ltedertafel.
S für den Selbſtünterricht. 2 HerrenMasken 75 Pfg.Zeutſ h. Franzöſtſch, Engkiſch, Stalieniſch, Spaniſch, Holländiſch, Eintritt: Damen 50 Pfg.
Dänicch, Schwediſch, Wöhmiſch Angariſch je 1,60 Vortu- v Zuſchauer 25 Pfg.Kieſilch. Zokniſch, Ruſſiſch Serbiſch. Sürhiſch. Neugriechiſch. terte

Srabiſch. Sogo je 250 Rumäniſch Serſiſch Eintrittskarten ſind zu haben beiifi e SJapani S Chin, den Herren eieh Acker und Gasse.Suahili 8,60 Japaniſch Chineſtſch e3 Dresden und Leipzig. O. A. Koch's Verlag S Es ladet per ein tn

S e er Vorstancdk-Aug- Acker



Wagdebuxgex e eHlapiexhaw, Stimme und lernen Geſellſchafts- und VallſaiſonBepargtur-Anſtult Thoamasſch larkenmehl ſeuſaf werten Damen n ſniſ
ſendet einen ſachgemäßen Beſter und billigſter Phosphorſänredünger für Arbeitskräften verſehenres

99 o SKlavierſtimmer Wiesen und Felder a Koſtüm Atelier.
e e G. u t Eleganter Sitz Solide Preise.und bittet Beſtellungen ſofort an Es iſt erwieſen daß durch Oüngung mit Shone Se ehe f ſ nen Tranerkleider innerhalh 24 Skunden.

T omasme e er en e an nSehüttaut s W h e e e Allerneneſte Vallſto e
9 8 i erwie en aß Thomasme als KopfConditorei Caf f n un et I Gsakar Naunmann, Wittenberg

iglih uhes Dhomasmehl es Den an die ranhe Surhe
n Tor m Theegebäck, Steta ſie dte gethanv. Torten im Ausſchnitt Garantiert reines Thomasmehl wird von der 9 n dt un Fletſchuaſtete, e on Be de n eng re mr plombierten So i Ware 0 b an n

ellung. Obige- à it Schüt-g er ige äcken mi r urgege ger Angabe Torgauerſtr. 16 Aunaburg For gauerſtr. 16

o e 7Heilkraft- Soifo! A. Thowasphosphatfahriken Progen, Farben Chemi kalien Papfumerien.
g am. van a Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenene e r. m Ahothekerwaren.ausſchläge. Es ſollten alle denen Wegen Offerte wende man ſich an die bekannten Verßanfs Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

daxan gelegen iſt, einen reinen ſtellen oder direkt an die vorgenannté Siirma.n e. Vor minderwertiger Ware wird dringend gewarnt Desinfektionmittel. Kosmetiſche Mittel
Allein Verkauf: Philipp Krieser, m w Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Apotheker, Annaburg. Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.Mählenbein Nagel, Zerbst. T S W Bronzen, Lacke, Pinſel. u
Feine ginn sChwarz und farbig, Elle von 4 e an 7 77 S 5LTLaeh Kleider u, Jackenbarchente 20 Pfg. u 0n rmation

friſch eingetroffen, nen Bettzeuge, bunte Elle 20 Pfg. r
J. G. Hollmig's Sohn. Inlette, grau-rot u. rosa 30 Pfg.e liemden Barchente 20 Pfg. Kleiderſtoffen on u. farbig

empfehle mein reichhaltiges Lager in

S reine WolleHandtüchet, Sratl u. weiß 7 Pfg. doppelbreit, per Mtr. von 80 Pfg. an,
Halbleinen Hemdentuch., 20 Pfg. Unterröche, Weiss und hunt, von 925 Mark an.

Läuferstoffe bunt e 17 i e Unterrockſtoffe in Moiree, Wolle, Hlanell u. Belour, e
e e Herren und Damen-Iemdenucker onig a Pfd. J O in weiß und bunt, in allen Preislagene a v ar wen Reform, Kleider Wirtſchafts Hänger

Druck und Tändelſchürzen,
Magdeb. a men hosſuh rgauren Kalk Glacee Hlandschuhe, weiß, schwarz u. farbig,

2 Pfd 35 Pfg Hoſenträger, Strümpfe, Taſchentücher c. billig.empfiehlt als Beigabe zum Viehfutter, gegen Knochenweiche, pp- Hoſenträger, Strümpfe, ſch ch g
M. Richter und zur Aufzueht von Jungyvieh unbedingt möthig, l J. G. Hollmig's Sohn.

empfiehlt pilligst die Apotlrefce Am

n im e ter ere e in pfelsinen S Kranpimttefür Meſſer Gabeln, Küchen- erzielt jeder Landwirt u d Züchter durch ein Ab n t i n e ilt, KrT die Se heilt, Krampf undgeſchirre, Fußböden, Treppen und a und n urch ein Abonnement. auf De 43, 70 u. 100 Pf e undz 2 23 g. Steifbeinigkeit der Schweine inſonſtige Gegenſtände Tiere Börse empfiehlt weinigen Tagen. Viele DankſchreiUnentbehrlie Reini vonelntgen und euger Hrxen die mit ihrem reichen und gediegenen Inhalt und den G Gratis Otto Riemann. ben. Langiähriger Erfolg. Nur
Veilagen: Unſer geſiedertes Volk. U Der Flaſchen mit dem Aufdruck DotterZu haben in Pack. a 15 Pf. in der ag ſer geſiedertes Vo unſere Hunde, Der ſind acht, alles andere wertloſepraktiſche Landwirt, Unterhaltungsblatt, Landwirtſchaftl JApotheke Annaburg. Zentral Anzeiger und Koninchenzucheer über alles amne n Friſche Land Eier Nachahmungen. Flaſche 75 Pfg.

en gewinnbringende der Haus Landwirtſchaft und Geflügelzucht Rat tehlt äußerſten ächt zu haben in der
rn gibt. F. Gratis und franko erhält jeder Abonnent noch das emnpftehlt zum äußerſten Tagespreiſe Apotheke Annaburg.
ſ. Danſcharſteit

zwingt mich, gern und unentgeltlich Hals o J. S ig' SGeflügel -AlbumBruit u. Cungenſeidengen jeglicher gegen Einſendung der Abonnements-Quittung. Abonnementspreis Flechtene

Art mitztteien wie ch durch ein an viertelfährlich nur 90 Pfg. Probenummern ſtehen zu Dienſten afaches, villiges und erfol es NPatur- u ch f ſteh ſ gen eid end r Schuppenßechte, trockene und näszende Fleckte,
u greiatte e atbetn ehe Verlag clen Tier Bönse, groph. Fkrema, Hautausschläget e oLehrer en e e 4 Berlin S. 42, Luckauerſtr. 10. gebrauche nur die offene Füsse

ehh]h]cqchccm b e ſt b e w ä h t en d üre, Aderbeine, böseFinger und alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

Kaiſer's Ver bisher Vergeblieh hofft

wWueſtehen, er M fern Carl3 t W e rei von Gifr und Skure, Doss Mark 1.in Kiefer und Nußbaum in gediegener und eleganteſter leiſten ſicheren Erfolg bei e e5 p. 3 v 3 Waohe, Naphialan je 15, Wolrat 20, Bonxrostett, Vonin Doſen W Raur zu 1,00 Mk Ausführung zu ſoliden Preiſen. Appetitloſigkeit, Magenweh a
à 8 Paar zu 1,90 Mk. Gleichzeitig halte ſtets Lager in und ſchlechten verdorbenen a n e eMagen. Angenehmes und en Na hen Mabeneeen e

empfiehlt ſt 55 e vI 6. Hollmig's Sohn. W fertigen Särgen zugleich erfriſchendes Mittel
Packet 25 Pfg. bei: etvom einfachſten bis eleganteſten in allen Größen Otto Riemann, Annabnurg- We el i

e Emipfehle gekehlte Särge ſchon von Mk. 28. an. VDangeſtr. 19. Auch vatenweiſe Rück

e S Pückum Backen w lage Annaburg. Fran Günkther, Wsſtonkarten ahlä Rückporto

e ren a e W Diſchlermeiſter. Redaktion, Druck und Verlagfertigt ſchnell und ſauber von Hermann Steinbeiß in Annabur

Apotheke Annaburg. H. Steinbeiss, Buchdruckerei.
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